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Die Anfänge
Situation bis 2019/2020



Damit
haben wir
angefangen

• Fokus auf Delmenhorst (Bev. 80.000)

• Konfis melden sich in ihrer Wohnort-
gemeinde an, immer wieder gibt es 
Umgemeindungsanträge (!), um in 
anderen Gemeinden zur Konf izeit zu 
gehen

• Wildwuchs an Modellen

• erste Gemeinden stellen ihre Konf izeit 
um (z.B. von wöchentl ich auf 
Blockmodell)

• wenig Blick auf Nachbargemeinden 
innerhalb der Stadt Delmenhorst

• keine Wahrnehmung von Varrel & Stuhr



Herausforderungen

WENIGER HAUPTAMTLICHE 
(PENSIONIERUNG, WEGGANG, 

STELLENPLANUNG...)

RÜCKGANG VON ANMELDEZAHLEN (GEFÜHLTE) UNDURCHLÄSSIGKEIT 
ZWISCHEN GEMEINDEGRENZEN



Erste Schritte
Gemeinsame Werbung 
Anmeldung 2020



Arbeitsgruppe 
„Konfiflyer“

Die Kirchengemeinden 
entsenden ihre 

(hauptamtlichen) Konfizeit-
Verantwortlichen

Bestandaufnahme: Wie sieht 
es aktuell aus? Wie sind die 
Modelle konzipiert? Klärung 

von Erwartungen.

Wunsch: Konfizeit soll 
durchlässig werden – jede*r 

Jugendliche soll sich anmelden 
können, wo sie möchte.

Übergemeindliche Aktionen 
werden geplant

Für die Anmeldungen 2020 soll 
ein Flyer herausgegeben 
werden, der alle Modelle 

vorstellt



Ausgewählte 
Arbeitsergebnisse



Der fertige Flyer
Einladung zu allen Modellen

Konfis haben freie Wahl

Eckdaten

Fotos aus der Praxis

Persönliche Statements

Anmeldemöglichkeit

Werbung für einen Auftaktgottesdienst

Format C6 / digital

versendet mit Anschreiben



Aufbruch
Neue Konzeption ab 2020, 
Anmeldung 2022



Notwendige 
Schritte für die 
Neuausrichtung 
der Konfizeit

Zusammen-
schluss

• Die zehn Gemeinden in Delmenhorst, Varrel und Stuhr bilden 
ein verbundenes Pfarramt (bezeichnet als „Entwicklungsraum“)

Synergie-
effekte

• In allen gemeindlichen Bereichen wird geprüft, welche positiven 
Effekte diese Zusammenarbeit hat

AG Konfizeit

• Die Kirchenältesten beauftragen eine „AG Konfizeit“ mit der 
Konzeption eines gemeindeübergreifenden Konzeptes

Rahmen-
bedingungen

• Finanzierung über den Kirchenverband

• Erprobungsphase: Evaluation nach 2 Jahren (= ein Durchlauf)

Beschluss

• Entscheidungsfindung in den Gemeindekirchenräten erfolgreich, 
es kann losgehen



Warum soll sich 
was ändern?

• weniger Konf is  tei ls sehr kleine 
Gruppen, die für Konf is unattraktiv sind

• weniger Pfarrstel len  Gemeinden und 
Pfarrer: innen müssen enger 
zusammenarbeiten  Konf izeit ist eine 
Schwerpunktaufgabe im 
Entwicklungsraum

• Ziel: eine Konf izeit, die für Konf is und 
Teamer:innen (und auch Pfarrer:innen) 
attraktiv ist!



Zahlen

• 120–150 Konfis 

• 50+ Teamer:innen

• 6 Hauptamtliche

• Kooperation mit dem 
Kreisjugenddienst



Gemeinsamkeiten 
der neuen Modelle

Ein-Jahres-Konzept

•Anmeldung im Herbst 
2021

•Beginn im Januar 2022

•Konfirmation im 
Frühjahr 2023 
(Wundertüte: Sommer 
2023)

Gemeinsame Aktionen 

•Gemeinsame 
Auftaktveranstaltung

•Projektphase im 
Nov/Dez

•Jugendgottesdienste, 
freiwillige Freizeiten, 
ejo-Aktionen

•Gemeinsame 
Abschlussveranstaltung

Teamer*innen

•wirken übergreifend in 
Modellen mit

•gestalten Fahrten und 
Konfitage

•„Teamcare“: Angebote 
über die Konfizeit hinaus

•Aus- und Fortbildung



Die vier Modelle

•Treffen: 14tägig, 90-120min

•10-20 Konfis

•kleines festes Team

Wochenend-Fahrt

•Treffen: 14tägig, 90min

•4 Blocktage

•10-20 Konfis

•Team für Blocktage und Camp

KonfiCamp in der Nähe (7 Tage)

•Treffen: Blocktage 180min / „Freestylephase“

•40-60 Konfis

•Team für Blocktage und Camp

KonfiCamp in Österreich (10 Tage)

•Konfirmation direkt im Anschluss, keine Treffen/Blocktage

•5-10 Konfis

•Team für Pilgerfahrt

„Wundertüte“ Pilgern (14 Tage)



Anbindung an die 
Wohnortgemeinde regelmäßige 

Gottesdienstbesuche

Projektphase 
November/Dezember 
(Gemeinden bieten 
Aktionen an)

ggf. Konfirmations-
Gottesdienst



Auf die 
Plätze...
Aktueller Stand



Wie sieht‘s 
gerade aus?

• Anmeldezah len:  35  /  14  /  72  /  8  Konf is  (en tspr icht  
E rwartungen)

• Erö f fnungsgottesd ienst  w i rd  gu t  angenommen,  dank  
Versch iebung i s t  e ine  schöne  Begegnung im Ansch luss  
mög l ich

• Mit  Ausnahme der  Wundertüte  s ind  a l l e  Mode l le  ges tar tet

• Die  Geme indek i rchenräte  denken s i ch  Angebote  fü r  d ie  
P ro jektphase aus

• Für  d ie  F inanz ierung der  Arbe i t  konnte  e in  Konzept  e rs te l l t  
werden (Umlagemode l l )

• Team-Pu l l i s  wurden ges ta l te t

• Die  Vorbere i tungen fü r  den  nächsten Jahrgang lau fen

• Konf ize i t -Konzept ion w i rd  a l s  „gu tes  Be i sp ie l “  fü r  
Zusammenarbe i t  im Entwick lungsraum wahrgenommen



Kurze 
Rückfragen



Wie sieht‘s bei dir aus?

• Wo kannst du anknüpfen?

• Wo bist du angefixt?

• Bitte antworte kurz und knapp 

• Umfangreiche Ideen/Materialien aus deiner 
Arbeit sind im Padlet herzlich willkommen!
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